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lch komme nach einer v€rzöseruns, ot. uo, ̂u.ft#k*n u..u.n 0.,
Anlag€ auf  der  Rannach bedingt  war d iesem Ersuchen nach,  ind€m ich
gle ichzei l ig  e inen Nachrul  für  Bruno Weirmeister  rea is ior€,  der  gewiß aut
größeres Interesse sloßen wird.

lch würde kein Honorar ,  jedoch 200 Sonderdrucke oder Betegexemptare ef
b i l len,  mi l  der  Begründung,  daD ich wie Ste wi .sen -  derar t igg Pubt ika-
l ionen meiner  Fundschreiben bei lege.  Sonderdrucke werden mir  in  de.  Fe-
gel  qern zur  Ver lügung geste l l t ,  da das Aufschejnen b€i  meinen an rund
200 Adressanlen versendeten Rundschreibon ein€n nicht unberrächrtichen
Werbeel lekt  machl .

lm übr lgen hol le  ich,  Si6 in  n icht  a l lzu lern€r  Zukunl l  in  Passau zu soh€n
über d ie Aännäch wär€ ja  e in iges zu reden -

und verb le ibe mi l  beslen crüßen

Obenandesger ich lsra l  Or.  H.  H.  STOIBEF

Erinnerungoblott für oinen frounD

B.Lno Welnmeis ler  beschäf  t i9 l  s ich
an e nem Hangmoor aut d€r Wu.z€r
Alm (Pyhrngebie l )  In lonsiv  mi l
e in€r  Seggenar l ,  Neben ihm der
le ider  ebenla l ls  schon,vers lof  bene
Dr. Kurl Walde. langjähriger Leiler
der  OAV-Kurse . ,Nalur  im Hoch-
gebirge ' .  (Foro 1960 vom V€r lassed



Bruno Weinmes ler  s ta rb ,73 iähr iq ,  am 11 Febr la r  iS75 n  L inz .  [4 i t  ihm s l
e iner  tenef  Bo lan iker  -  nebenbe i  dcr  bes le  Kenner  des  norda lp lnen Ra!mes
und der  S i l  ka l i lo .a  in  Oberös lene lch  -  vo .  uns  gegan len ,  d ie  tü r  h re  Be
lä l  gung ke ine  andere  Tr ieb leder  kann len  a ls  d ie  L iebe zLr r  Natur  und das
Bedür rn  s  n  !h re  Gehe imnisse  nr i t  Er lah fung und Ph i losoph le  e in :udr ingen.
V o .  e n e m , H o b b y ' k 3 n n  m a n  l n  d i e s e m  S i f r  n i c h l  f e d e n ,  o b w o h l  w e i n -
meis le r  n  e  haup lberu l l  ch  Wissenscha l lc r  oder  Lehrer  war .  Schon se ine
ausgeze chnerc  Ausb i ldo fq  im s r i ' l sgymras i rn  Kre f rsn i ins le r  und ars  Fors r -
m.nn -  e in  Beru l ,  den er  a ls  i ch  jhn  vor  30Jähren kenren le rn le ,  längs l  aur

9egeben ha t le  -  sch lossen jeden D i le l lan l i smus aus ;  vor  a l lem aber  war
ihn  d le  Beschä i l igü fg  h i l  P f lanzen,  ln  den l€ lz len  Jahr€n ha !p lsäch ich  mi l
Bäude. ,  e ln lach  € in  Bcs land le i l  s6 inos  Lebens,  o in  no lwond lgor  Sproß im
Zweg jener  Ex ls lenz  deren Haüp ls lamm n ich l  immar  der  Bro lberL '  sen
muß.  E in  persön iches  Be isp ie l  Iü r  Unsch! ld ,  H  ngabe und N lenschen iebe,
we che d lesen Mann an se ine , ,sc len t ia  amabi l i s '  banden An e inem nebeL i -
gen w in le rmon lag  saß ich  in  me iner  L inzer  Anwä lskanzre i  g ran t ig  über  d  e
v iee  Arbe l l .  d ie  h i r  von  der  verqänsenen Wocho gebr iebef  war ,  und waf
gar  n ich t  e r l reu l  a ls  mi r  ml t lendr in  D ip l  ln9  Weinmels le r  gemelde t  wurde
rch  f i r rch le  sogar  i ch  habe ihn  -  der  damals  Be l r  ebs  e  Ie r  e iner  bedeo len-
den L  nzer  Fabr ik  war  und es  e ioenr l i ch  h indesrens  ebenso e i  ig  haben
mußte  w ie  i ch  b is  zur  Er led iguns  des  gerade in  Arbe i i  s lehenden Ak le . -
s lücks  war len  assen.  Aber  me ine  e i  ige  Frage was er  wo l le  e rs ta rb  au ,
ne i .en  L ipper ,  äs  e r  h i r  e inen hächt igen S l rauß aus  Zweigen en tgegen-
s t reck le  an  derer  jedem e in  Zet ie lchen mi l  Ar l  und Fundor l ,9eegent l i ch
auch e lner  Sk izze  beres l  g t  war ,  durch  we lche au t  d ie  Besonderhe i t  e lner
Knospenb i  dunq h inq€wiesen wurde.  Am vorhergehendeo Wochenende ha l ten
wi r  wohr  au l  e inen gemeinsamen Sparz ie rga fq  -  über  d ie  Prob eme der
, .Knospe.bo lan ik  gesprochen,  in  der  i ch  gnorant ,  e r  Me is te r  war .  De.
graue Tag und d ie  ä rge f r i che  Arbe l l  waren Iü r  e in  paar  S lunden verqessen
-  und so i lher  habo ich  ihm von v lc  e r  mc i .o r  W.ndorungen und Fo son
Zwc lqe  qcsch ck l ,  d ie  i ch  mi l  r l i  re  der  nach se  nem Far  a rgescha l l len  Be-
he l le  n ich t  bes t inmen ko fn le  E ine  besondere  F .eude war  ihm in  e lz te rZe l ,
Zap len  von kon i le ren  zu  bekommen,  d le  s lch  vor  a l lem im westen  der  USA
der  Beach lLng au 'd ränCen E in  wLnderschönes Exempla  vo .  e iner  Exo le  aüs
Abbaz ia  ha l  d le  Abho lun9 d ! rch  hn  -  n  cbe.  jenen Kanz e l räumen d ie

le lz t  Na lurschutzbüro  s ind  -  n ich l  nehr  .  e r  eb t ' .  Da lü r  b  e ib l  d ie  Er  nnerung
an manch€ bes inn l i che  S l l rde  in  der  e r  mi .  ser re  Gedanken über  das  Ge-
se lz ,  nach dem ar le  P t  anzen geba! t  se  en ,  e rorJnete  -  der  go ldene Sch. i t t ,
der  s lch  mi l  se iner  immer  w cdcrkchrcndcn Zwc ,  Fün l -  und Zwöl izah l  am au-
qenrä l  i9s len  i .  der  Sp i ra le  eben der  Kon le renzap ien  ausdrÜck l .

D ie  dee le  Grund lage i i l r  Weinmeis le r  war  be  a l len  derar t igen  S lud ien  d ie
Ha Iung Goethes .  w e  s ie  vor  a l lem n  der  ,  N , le tamorphos€ der  P l lanzen
n lederge leg t  i s l ,  i rber  d ie  ch  noch e in  mi t  BrLno Weinmeis le rs  sorg l : t l t iger
Handschr i l l  ver laß les  Exzerp l  lü r  e inen Vonfa9  in  der  L lnzer  Vo lkshoch-
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schule b€si lze,  zu dem ich durch d ie Lesung des großen Oisr ichongedichtes
, ,Dich verwi t r€1,  Gel iebte,  d ie tause.d 'ä l ige { , t ischung d ieses BtumenOewühts
über dod Garlen umhe beikaqen dürlle. Aus Goethes Grondoinsle uns
zum Leben t'€zog wei.meisler alch die Formutierung über di€ Ehrrurchr
vor  den Leben,  d ie Grundlage und I r iebteder seiner  Akt iv i tä t  im
Nalursch! lz  worde,  mi l  dem er  mich arsobald -  , , in t iz ier l '  ha|e
Er selbs l  war lür  oberösrere ichs Natufsch!rz  sewiß e in t4ann der
, ,ers len Slunde ,  d.  h,  in  der  Bemühung um Durchselzung d€s Retchsna
rurschulzgesolz€s nach seiner  Ein lührung 1939 im , ,Land ösler€ ich ' ,  g te ich,
zei l ig  ml l  d6m ersten , ,Nalorschutzbeaui l ragten ,  dem in Sl€yr  wi rkenden
Dr.  Heinr ich Seid l .  Mird iesem te i t teer  -  ich gtaube b is  zute lz l  -  d6n te ichr
i l lus ionsha, len Zus,  de.  aus der  l iebenswerten ab6r serähr t ich6.  Uberschäl
zung der  Gulwi l l igkei l  unserer  Mi twel l  cntspr ingl .  Er  is t  se in6 betden 9roßen
Arbeiron 2u. heimischen Naru.qualilikätion {jn der zeilschritt .,oberösteF
reich H6lte 3/4 1965166 und 1/2 1967) ebenso 2u €igen wie den Schrifien
Seid ls  (vo.  a l lem in , ,Nalur  und land'Het t  4-6 1954):  Unler  d€n Schtag-
wor len, ,Nalufsch! lzgebiet ' , ,Landschal isschutz!ebi6t" , , ,NalL l rpsrk 'werd€n
Wunschvors le l lungen gehegt  und €rw€ckl ,  d  e nach def  harren pot t r ischen
und jur is l lschen Beal i rär  kaum Ausslchl  aul  Er totg haben te ider .

ln  Sternslund€n gelanq aber doch otwa d l€ wenigstens nominel l6  Erk lärung
ein€s , ,Nälurschu12!ebietes Pesenbach ,  än e inem l inkssei t iqon Z! t luß der
Donau oberhaib von Linz, wurde seine Begeislerung Molor tü. Gt€ichge-
sinnte. sich tÜr ge,ährdete Bereiche, wie dje seeuler arn Traunsiein und
vor Hallslall, einzuselzen, gäbes herrliche botan ische culachlen zuAnträgen
auI Natürschutzgebietserklärungen, wie iür ,.Brunnsreine. See - Teachel
boden" ( im Pyhrngebiet )  und tür  den Talkessel  von Hin lerstoder .  Leider
isr  d ie re lz lgenärn16 Arbei r  b isher  n ichr  in  Behandlung gezog€n wordoni  d ie
vorerwähnle Efk lä. !ng is l  er 'o lg1.

D!rch Krankh€i t  und cebr€ch6n in don lerzr6n. lahr€n geschwächt ,  kagl  er
mir  geqenÜbor o l l ,  daß er , ,n lcht  m6h.  k t impten könne und lat  es doch
unablässig.  Oani l  m€ine ich w€ni96r  seln€ o l f iz i6 l le  Täl igkei l  im obofösler
reichisch€n Nalurschutzbeiral und in der Landesgruppe Obo/öslereich des
Osterro ich ischen Nälu.schutzbundes,  a ls  d ie onablässige Beschätr igung mir
den wunden der Nalur und die Sorge, wie diese weilerhin von Menschen
zersro.l und g€schandel werde

Gerads d i€ss Angsl  und das Sinnen des N4enschen darüber,  wi€ er  dem
Unhsi l  bsgegnen könne,  wi rk l ,  dessen b in ich qewiß,  ebenso,  v ie le icht  o l t
mehr a ls  do unmi l lebare ünd o l l  nLr lz los b le ibende Akt iv i lä i  Und d ios,
auch das is l  m€ln Glaube wird dufch den Tod n lcht  aeändert .


